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I. Perſonalien. 


Maßkow und Titz, dem Oberlehrer Büge 
an der Fachſchule für Seemaſchiniſten in 
Flensburg und den Maſchinenbauſchulober⸗ 


Seine Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Fabrikbeſitzer Georg 
Pariſer in Luckenwalde und dem Fabrik⸗ 


lehrern Geuſen und Gubatz in Dortmund, 
Schieritz und Regner in Cöln, Strauß 
in Breslau, Benz in Hagen i. W., Dr. phil. 

zur Kammer und Frey in Gleiwitz, Dr. phil. 
Aulich in Duisburg und Günther und 
Rößler in Görlitz iſt der Charakter „Pro⸗ 
feſſor“ verliehen worden. 

Der Lehrer Friedrich Brune an den ver⸗ 
einigten Maſchinenbauſchulen in Dortmund 
iſt zum Maſchinenbauſchullehrer an der Anſtalt 
ernannt worden. 


beſitzer Karl Goldſchmidt ebendort den Cha⸗ 
rakter als Kommerzienrat zu verleihen. 


Der Gewerbeaſſeſſor Dr. Hantelmann 
iſt zum 1. März d. J. von Aachen I nach 
Kattowitz in der bisherigen Amtseigenſchaft 
verſetzt worden. 


: Den kommiſſariſchen Direktoren der höheren 
Maſchinenbauſchulen in Hagen und Aachen, 


II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 


Betr. Diplom⸗Jngenieure und Doktor⸗Ingenieure. 


۱ Auf Ihren gemeinſamen Bericht vom 24. Januar 1912 will Ich den Bergakademien 
in Berlin und Clausthal das Recht einräumen, 
auf Grund der Diplomprüfung den Grad eines Diplom⸗Ingenieurs (abgekürzte 
Schreibweiſe, und zwar in deutſcher Schrift: „Dipl.⸗Ing.“) zu erteilen. 
„Ich beauftrage Sie, den Miniſter für Handel und Gewerbe, die weiteren Anordnungen 
in im Benehmen mit dem Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten 
zu erlaſſen. 
Ich will ferner genehmigen, daß in Fällen, wo die von der Bergakademie in Berlin 
oder der Bergakademie in Clausthal graduierten Diplom⸗Ingenieure die Würde eines 
Doktor⸗Ingenieurs (abgekürzte Schreibweiſe, und zwar in deutſcher Schrift: „Dr.⸗Ing.“) 
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bei der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde der Techniſchen Hochſchule in Berlin zu 
erwerben beabſichtigen, das Kollegium dieſer Abteilung durch Profeſſoren oder Dozenten 
der Bergakademien verſtärkt wird. 

Ich beauftrage Sie, den Minifter der geiſtlichen und Unterrichts⸗Angelegenheiten, die 
weiteren Anordnungen hierüber im Einvernehmen mit dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe zu erlaſſen. 


Berlin, den 29. Januar 1912. 
gez. Wilhelm ۰ 
gegengez. Sydow. v. Trott zu Solz. 


An den Miniſter für Handel und Gewerbe und den Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten. 


Betr. Zeutralheizungs⸗ und Lüftungsanlagen. 


Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Anweiſung zur Herſtellung und 
Unterhaltung von Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen (HMBl. 1909 S. 323), wie folgt, 
abgeändert: 

Die Koſtenanſchlagsſumme der Heizungs und Lüftungsanlagen, deren Heizprogramme 
nach den Beſtimmungen des 8 1 Abſatz 6 und 7 (auf Seite 2) von den im § 8 Abſatz 2 
(auf Seite 7) näher bezeichneten vorgelegten Dienſtbehörden endgültig zu prüfen und feſt⸗ 
zuſtellen ſind, wird von 15 000 auf 30 000 M erhöht. Ferner wird die Auswahl der 
am Wettbewerbe zu beteiligenden Firmen unabhängig von der Höhe der Anſchlagskoſten 
den vorgeſetzten Dienſtbehörden überlaſſen. An der Beſtimmung des Schlußſatzes im 5 1 
Abſatz 7, daß bei Kirchen, an denen der Staat wegen der Rechtsverhältniſſe oder vom 
Standpunkte der Denkmalpflege aus ein Intereſſe hat, oder für die eine ſtaatliche Bau 
beihilfe gewährt wird, die Heizprogramme unabhängig von den Koſten ſtets dem Herrn Miniſter 
der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten vorzulegen ſind, wird hierdurch nichts geändert. 
IIa 176. 


حلا — ¾——́ͥ تست 


III. Handeldangelegenheiten. 


Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Haudbuch für die deutſche Handelsmarine. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 9. Februar 1912. 

Zur Vorbereitung der diesjährigen Ausgabe des Handbuchs für die deutſche Handels⸗ 
marine bedarf es der Feſtſtellung, inwieweit hinſichtlich folgender Teile des Werkes Ver⸗ 
änderungen gegen das Vorjahr eingetreten find: 

1. der amtlich herausgegebenen Werke (Seite I, 11 flg.), 


2. 

3. des Verzeichniſſes der Dienſtfahrzeuge (Seite I, 140 flg.), 

4. der durch die Veränderungsnachweiſungen zum Beſtande der deutſchen Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe nicht nachgewieſenen Angaben in den Spalten 1 bis 10 ſowie 13 und 14 
des Verzeichniſſes der Kauffahrteidampfſchiffe (Seite III, 1 flg.). 


Im Auftrage. 
IIb. 843. Luſensky. 


An die Herren Regierungspräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke. 
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Betr. Elbſchifferprüfungen. 
In Landsberg a. W. iſt eine Kommiſſion zur Abhaltung von Elbſchifferprüfungen nach 


den Vorſchriften über die Zulaſſung als Elbſchiffer vom 27. Dezember 1890 errichtet worden. 
IIb. 1131. 


Betr. Befähigungsuachweis der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen. 


Ansführungsbeſtimmungen 
zu den 


Vorſchriften über den Befähigungsnachweis und die Prüfung der Maſchiniſten 
auf Seedampfſchiffen der deutſchen Handelsflotte vom 7. Januar 1909 
(RGBl. S. 210). 


Bei der Handhabung der Vorſchriften iſt folgendes zu beachten: 


A. 


Bei 5 4. Es ſind anerkannt worden: 
1. Im Sinne der Ziffer 5, letzter Abſatz: 
a) In Preußen: 

Die Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſtenſchule in Stettin und die höhere 
Schiffsmaſchinenbauſchule in Kiel, die letztgenannte Anſtalt aber mit der 
Maßgabe, daß nur Schüler, welche ſämtliche Klaſſen durchgemacht haben 
(der Nachweis der Ablegung der Abſchlußprüfung iſt nicht erforderlich), 
zur Vorprüfung für Schiffsingenieure zugelaſſen werden. 

b) In Mecklenburg-Schwerin: 
Die Navigations- und Schiffsingenieurſchule in Roſtock. 
0( In Bremen: 

Die Seemaſchiniſten⸗ und Schiffsingenieurſchule des ſtaatlichen Technikums — 
Abteilung D — in Bremen, die Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſten⸗ 
ſchule in Bremerhaven. 

d) In Hamburg: 

Das ſtaatliche Technikum — Abteilung Schiffsingenieurſchule und Abteilung 
höhere Schule für Schiffsmaſchinenbau — in Hamburg, die letztgenannte 
Abteilung mit der gleichen Maßgabe wie oben bei Ziffer 1 lit. a die 
höhere Schiffsmaſchinenbauſchule in Kiel. 

2. Im Sinne der Ziffer 6, letzter Abſatz: 
a) In Preußen: 

Die Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſtenſchule in Stettin und die höhere 
Schiffsmaſchinenbauſchule in Kiel, die letztgenannte Anſtalt aber mit der 
oben bei Ziffer 1 lit. a bezeichneten, auch für die Zulaſſung zur Haupt⸗ 
prüfung für Schiffsingenieure geltenden Maßgabe. 


b) In Medlenburg- Schwerin: 
Die Navigations- und Schiffsingenieurſchule in Roſtock. 
0( In Bremen: 


Die Seemaſchiniſten⸗ und Schiffsingenieurſchule des ſtaatlichen Technikums — 
Abteilung D — in Bremen, die Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſtenſchule in 
Bremerhaven. 
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d) In Hamburg: 
Das ſtaatliche Technikum — Abteilung Schiffsingemieurſchule und Abteilung 
höhere Schule für Schiffsmaſchinenbau — in Hamburg, die letztgenannte 
Abteilung mit der gleichen Maßgabe wie oben bei Ziffer 2 lit. a die höhere 
Schiffsmaſchinenbauſchule in Kiel. 


Bei § 6. Zur Ausſtellung der Befähigungszeugniſſe für Seemaſchiniſten und Schiffs⸗ 
ingenieure ſind zuſtändig: 
1. für Seemaſchiniſten IV. und III. Klaſſe: 
die Regierungspräſidenten in Königsberg, Danzig, Stettin, Schleswig und Stade; 
2. für Seemaſchiniſten II. und J. Klaſſe: 
die Regierungspräſidenten in Danzig, Stettin und Schleswig; 
3. für Schiffsingenieure: 

a) an bisherige Maſchiniſten I. Klaſſe gemäß § 45 Abi. 3 der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 7. Januar 1909 (RGBl. S. 210) diejenigen Regierungs⸗ 
präſidenten, welche das Maſchiniſtenpatent J. Klaſſe ausgeſtellt haben; 

b) im übrigen der Regierungspräſident in Stettin. 

Bei 88 7 und 9. Die Durchführung der Beſtimmungen der §§ 7 und 9 iff für 

Preußen dem Regierungspräſidenten in Stettin übertragen. 

Bei §§ 10 und 11. 

a) Für Preußen beſtehen Prüfungskommiſſionen: in Königsberg für die III. und 
IV. Klaſſe, in Danzig für die I., II., III. und IV. Klaſſe, in Geeſtemünde für die 
III. und IV. Klaſſe, in Flensburg für die I., II., III. und IV. Klaſſe, in Stettin 
für die I., II., III. und IV. Klaſſe und die Vor⸗ und Hauptprüfung für Schiffs⸗ 
ingenieure. 

Der Vorſitzende der Prüfungskommiſſion wird vom Miniſter für Handel und 
Gewerbe ernannt, die übrigen Mitglieder ernennt der Regierungspräſident nach 
Anhörung des Vorſitzenden. Die ernannten Mitglieder und dem Vorſitzenden 
und dem Miniſter für Handel und Gewerbe alsbald namhaft zu machen. 


b) Außerhalb Preußens beſtehen Prüfungskommiſſionen: 
In Bremen: für die J., II., III., IV. Klaſſe und die Bors und Haupt⸗ 
prüfung für Schiffsingenieure. 
In Bremerhaven desgleichen. 
In Hamburg desgleichen. 
In Roſtock desgleichen. 
In Lübeck für die I., II., III. und IV. Klaſſe. 


Bei 8 13. Den Lehrern an den preußiſchen Seemaſchiniſtenſchulen iſt verboten, 
Privatunterricht an Perſonen zu erteilen, die dem Schiffsmaſchinenperſonal angehören, Daz 
mit ſie jederzeit als Mitglied einer Prüfungskommiſſion oder als Aufſichtsführender bei 
den Prüfungen Verwendung finden können. 

Bei $ 14. Die Prüfungstermine ſind durch den Vorſitzenden dem Miniſter für 
Handel und Gewerbe und zwar bis zum 15. des zweiten Monats eines jeden Quartals 
für das darauf folgende Kalendervierteljahr anzuzeigen. 

Bei § 15 Abſ. 2. An die Stelle des Nachweiſes über den Beſuch eines zweiſeme⸗ 
ſtrigen Kurſus einer ſtaatlich anerkannten techniſchen Lehranſtalt (Seemaſchiniſtenſchule) tritt 
bei Schülern der höheren Schiffsmaſchinenbauſchule in Kiel und des ſtaatlichen Technikums 
— Abteilung höhere Schule für Schiffsmaſchinenbau — in Hamburg der Nachweis des 
Beſuchs ſämtlicher Klaſſen einer dieſer Anſtalten (ſiehe oben A bei § 4 Ziffer 1 lit. a und d 
und Ziffer 2 lit. a und d. 

Bei 816. Die Prüfungsgebühren ſind von dem Vorſitzenden der Prüfungskommiſſton 
einzuziehen und ſofort an den Regierungspräſidenten zu ſenden. 

Bei 5 31. Der Direktor der preußiſchen Seemaſchiniſtenſchulen kann als Vorſitzender 


der Prüfungskommiſſion Lehrer der Seemaſchiniſtenſchulen verpflichten, an der Prüfung 
teilzunehmen, ohne daß ihnen das Amt eines Mitglieds der Prüfungskommiſſion übertragen 
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wird. Im übrigen find die Prüfungen nicht öffentlich. Die Teilnehmer an der Prüfung 
haben die Pflicht der Amtsverſchwiegenheit. 

Bei 5 39. Der Vorſitzende der Prüfungskommiſſion hat für ſorgfältige Aufbewahrung 
der Prüfungsakten Sorge zu tragen. 

Bei 840. Die Befähigungszeugniſſe ſind innerhalb dreier Tage nach dem Eingange 
der Prüfungszeugniſſe auszufertigen und an die Prüflinge abzuſenden. 

Bei 5 41. In den Zeugniſſen ift bei der Namenangabe jeder Hinweis auf die 
bisherige Tätigkeit (etwa als Maſchiniſt einer beſtimmten Geſellſchaft oder als Angehöriger 
des Maſchinenperſonals der Kaiſerlichen Marine uſw.) zu unterlaſſen. 

Bei § 45. Anerkannt find im Sinne des Abſatzes 3: 

a) In Preußen: die höhere Schiffsmaſchinenbauſchule in Kiel ſowie ſämtliche 

preußiſche höhere Maſchinenbauſchulen. 85 1 
b) In Bremen: die frühere Oberklaſſe des Staatlichen Technikums — Abteilung D 


— in Bremen. 

e) In Hamburg: die frühere Oberklaſſe des ſtaatlichen Technikums — Abteilung 
Schiffsingenieurſchule für Seemaſchiniſten — ſowie die Abteilungen höhere Schule 
für Schiffsmaſchinenbau und höhere Schule für Maſchinenbau desſelben Technikums 


in Hamburg. ۲ 1 ۱ 
Die nach demſelben Abſatz vorgeſchriebene Fahrzeit zur See braucht nicht in 
leitender Stellung zurückgelegt zu ſein. 


B. 

Bei der Berechnung der Fahr⸗ oder Dienſtzeit iſt der Tag der An⸗ und Abmuſterung 
mitzuzählen; wird an ein und demſelben Tage an⸗ und abgemuſtert, ſo wird hierfür nur 
ein Tag in Anrechnung gebracht. 

Nachgewieſene Fälſchungen in den Muſterungsbüchern und ſonſtigen amtlichen Be⸗ 
ſcheinigungen find der Ortspolizeibehörde unter Vorlegung der gefälſchten Papiere zur 
Verfolgung anzuzeigen. 


C. 
ich Von den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion ſind folgende Nachweiſungen einzu⸗ 
reichen: 

1. An das Reichsmarineamt (auf einem von dieſem vorgeſchriebenen Formular): ein 
Verzeichnis aller Maſchiniſten, die die Prüfung als Maſchiniſt III., II. und I. Klaſſe und 
die Vor⸗ oder Hauptprüfung für Schiffsingenieure beſtanden haben. 

2. An den zuſtändigen Regierungspräſidenten: ein Verzeichnis ſämtlicher Prüflinge 
und die Prüfungszeugniſſe derjenigen, die die Prüfung beſtanden haben. 

3. An die Reichsprüfungsinſpektoren: 

a) ein Verzeichnis derjenigen, die von der Prüfung zurückgewieſen worden ſind (8 15 

Abſ. 4 der Vorſchriften vom 7. Januar 1909), 
b) ein Verzeichnis derjenigen, die von der Prüfung ausgeſchloſſen worden find (§ 38 
der Vorſchriften vom 7. Januar 1909), 
zu à und b unter gleichzeitiger Angabe der Gründe der Zurückweiſung oder 
Ausſchließung, 
e) ein Verzeichnis derjenigen, die die Prüfung nicht beſtanden haben (§§ 29, 33, 36, 
37 der Vorſchriften vom 7. Januar 1909). 


Berlin, den 6. Februar 1912. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Im Auftrage. 
IV. 10 604. Dr. Neuhaus. 
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Betr. Befähigungsnachweis der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 10. Februar 1912. 


Gemäß den Beſtimmungen in 5 5 Abſ. 4 der Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers vom 7. Januar 1909 (RG Bl. S. 210) find die Maſchinenfabrik J. C. Chriſtoph, 
Aktien⸗Geſellſchaft, in Niesky und die Siegener Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft (vorm. 
A. & H. Ochelhäuſer) in Siegen als größere Dampfmaſchinenbauanſtalten im Sinne der 
Beſtimmungen unter § 4 Ziffer 5 a. a. O. anerkannt worden. Ihre Aufnahme in das durch die 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 8. Juni 1910 (ZentrBl. f. d. Deutſche 
Reich S. 242) veröffentlichte Verzeichnis der größeren Dampfmaſchinenbauanſtalten iſt im 
Zentralblatte für das Deutſche Reich (1912 S. 31) bekannt gegeben worden (vergl. HMBl. 
1910 S. 314). 

Im Auftrage. 


IV. 1128. Dr. Neuhaus. 


Betr. hilflos treibende, geſtrandete oder geſunkene Schiffe, Wracks uſw. 


Auf den Bericht vom 7. Dezember d. J. will Ich die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
für Handel und Gewerbe und der Finanzen ermächtigen, hilflos treibende, geſtrandete oder 
geſunkene Schiffe oder Wracks nebſt ihrer Ladung oder auf den Grund geratene Anker 
oder ſonſtige Gegenſtände, die ſeitens des Staates aus einem öffentlichen Gewäſſer beſeitigt 
werden mußten und ſeiner Verfügung unterliegen, unter gänzlichem oder teilweiſem Verzicht 
auf Koſtenerſtattung den Eigentümern herauszugeben. Auch darf der durch den Verkauf 
der Sachen erzielte Erlös ganz oder teilweiſe zur Gewährung von Unterſtützungen an die 
Eigentümer verwendet werden. Zugleich ermächtige Ich die genannten Miniſter, die ihnen 
erteilte Befugnis auf die nachgeordneten Behörden zu übertragen. 


Neues Palais, den 12. Dezember 1911. 


gez. Wilhelm. 
gegengez. v. Breitenbach. Sydow. Lentze. 


An die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, für Handel und Gewerbe und der Finanzen. 


Berlin, den 28. Januar 1912. 


Auf Grund des vorſtehend abſchriftlich mitgeteilten Allerhöchſten Erlaſſes ermächtigen 
wir Sie allgemein, den Eigentümern die darin bezeichneten Sachen unter gänzlichem oder 
teilweiſem Verzicht auf Koſtenerſtattung herauszugeben oder den durch den Verkauf der 
Sachen erzielten Erlös ganz oder teilweiſe zur Gewährung von Unterſtützungen an die 
Eigentümer zu verwenden, ſofern die Sachen gegen Unfall nicht verſichert waren und die 
Eigentümer an dem Unglücksfalle ſchuldlos ſowie einer Unterſtützung bedürftig und würdig ſind. 


Der Miniſter Der Miniſter : 2 

der öffentlichen Arbeiten. für Handel und Gewerbe. Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage. Im Auftrage. In Vertretung. 
Peters. Luſensky. Michaelis. 


III. 25080 M. d. ö. A. — IIb. 355 M. f. H. uſw. — I. 892 F. M. 


An die beteiligten Herren Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten ſowie an den Herrn 
Polizeipräſidenten in Berlin. 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Dampfkeſſelweſen. 
Betr. Heizerkurſe. 


Der Miniſter für Handel und Ge 5 
1 f 5 Gewerbe Berlin W. 9, den 7. Februar 1912. 


Es wird beabſichtigt, im Laufe des Etatsjahrs 1912 in folgenden Regierungsbezirken 


ſtaatliche Wanderkurſe für Heizer und Maſchiniſten abhalten zu laſſen: 


Abteilung A. 
(Leiter: Ingenieur Spitznas.) 
Im Bezirk Poſen vom 15. April bis 29. April 1912, 
۰ Oppeln vom 6. Mai bis 21. Mai 1912, 
Breslau vom 3. Juni bis 17. Juni 1912, 
Liegnitz vom 24. Juni bis 8. Juli 1912, 
Berlin vom 15. Juli bis 29. Juli 1912, 
1 Berlin vom 5. Auguſt bis 19. Auguſt 1912, 
1 Potsdam vom 7. Oktober bis 21. Oktober 1912, 
2 Stralſund vom 28. Oktober bis 11. November 1912, 
Minden vom 25. November bis 9. Dezember 1912, 
Münſter 7. Januar bis 21. Januar 1913, 
1 Arnsberg vom 10. Februar bis 24. Februar 1913, 
: Wiesbaden vom 3. März bis 17. März 1913. 


Abteilung B. 
(Leiter: Ingenieur Wais.) 


Im Bezirk Lüneburg vom 15. April bis 29. April 1912, 

: Stade vom 6. Mai bis 21. Mai 1912, 

Schleswig vom 3. Juni bis 17. Juni 1912, 
Hildesheim vom 24. Juni bis 8. Juli 1912, 

= =  &affel vom 15. Juli bis 29. Juli 1912, 

: = Gumbinnen vom 2. September bis 16. September 1912, 

1 = Allenſtein vom 23. September bis 7. Oktober 1912, 
Marienwerder 14. Oktober bis 28. Oktober 1912, 
Frankfurt a. O. vom 4. November bis 18. November 1912, 
Erfurt 2. Dezember bis 16. Dezember 1912, 

2 Düſſeldorf vom 7. Januar bis 21. Januar 1913, 

Cöln vom 10. Februar bis 24. Februar 1913, 

Aachen vom 3. März bis 17. März 1913. 


Zi EN 7 Sie, gemäß dem Erlaß vom 12. Januar 1911 — III. 7450 ۲ — den 
we 1 =. um Regierungsbezirke für den Kurſus auszuwählen, das Erforderliche 
ſpäteſt u 2 4 anntgebung und weiteren Vorbereitung rechtzeitig zu veranlaſſen und mir 
gemeldeten 5 Wochen vor Beginn des Kurſus über den gewählten Ort, die Zahl der 
an a eilnehmer und die endgültig zur Verfügung ſtehenden Unterrichtsräume uff. 
Insbeſondere weiſe ich, d > iter ü ängli 
Ausft ſe ich, durch mannigfache Klagen der Kurſusleiter über unzulängliche 
150 (au der Unterricptsräume veranlaßt, im Anſchluß an den Erlaß vom 24. Januar 
beäfibent en We S. 31) nochmals darauf hin, daß es nach wie vor Sorge der ۰ 
feſtzuſtellen, 4 geeignete Unterrichtsräume auszuwählen und vor Beginn des Kurſus 
* لو‎ , ob die bereitgeftellten Räume den in der Anlage zum Erlaß vom 5. Auguſt 1909 
S MeBl. S. 343) bezeichneten Anforderungen entſprechen. 


In Vertretung. 
Schreiber. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 
: 1 j © خش ا‎ 


۱ 
۳ ۸ | 
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2. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 
Betr. Unfälle im elektriſchen Betriebe. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. a w. 5, den 1p. 30 
elt 9, “a ۰ 


Der Verband Deutſcher Elektrotechniker hat in einer Eingabe darauf hingewieſen, daß 
bei den Wiederbelebungsverſuchen an Perſonen, die durch den elektriſchen Strom getroffen 
worden ſind, häufig Fehler begangen werden, und daß die vom Verband unter Mitwirkung 
des Reichsgeſundheitsamts aufgeſtellte Anleitung zur erſten Hilfeleiſtung bei Unfällen im 
elektriſchen Betriebe (vergl. Erlaſſe vom 17. Oktober 1903, HMBl. ©. 342, und vom 
20. Auguſt 1907, HMBl. S. 326) nicht genügend bekannt ſei. In letzterer Hinſicht iſt in 
Ausſicht genommen, für gewerbliche Betriebe eine allgemeine polizeiliche Regelung in dem 
(beabſichtigten) Normal⸗Entwurf einer Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung, Unter⸗ 
haltung und Prüfung elektriſcher Anlagen, herbeizuführen. Die vom Verbande hervorgehobenen 
Fehler bei Wiederbelebungsverſuchen — Verzögerung des Beginns der Atmungsbewegungen 
durch Trausport der Verunglückten nach Krankenſtuben, Verbandsräumen und dergl. ſowie un⸗ 
genügende Dauer der Wiederbelebungsverſuche — ſind auch von der Techniſchen Deputation 
für Gewerbe in ihren Gutachten über Unfälle im elektriſchen Betriebe mehrfach als weſent⸗ 
liche Mängel bezeichnet worden. 1 

Sie wollen daher (zu a) die Gewerbeauflicht3beanten, (zu b) die Bergrevierbeamten 
und die unterſtellten Staatswerkverwaltungen, für welche Abdrücke dieſes Erlaſſes und der 
Eingabe des Verbandes beigefügt ſind, auf den Wert ſachgemäßer Wiederbelebungsverſuche 
erneut hinweiſen und ſie erſuchen, die Gewerbetreibenden bei jeder geeigneten Gelegenheit 
auf die oben erwähnte Anleitung und die Notwendigkeit genaueſter Befolgung ihrer Regeln 
aufmerkſam zu machen. Außerdem habe ich mich mit dem Herrn Miniſter des Innern ins 
Benehmen geſetzt, um eine Einwirkung auf die Kaſſenärzte durch Vermittlung der Medizinal⸗ 
beamten herbeizuführen. 


In Vertretung. 
III. 8457. J. 8871. Schreiber. 


An a) die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin; 
b) die Königlichen Oberbergämter, Bergwerksdirektionen, Bernſteinwerke in Königsberg 
und die Berginſpektion Rüdersdorf. 


Aulage. 
Berlin SW. 11, den 20. Dezember 1911. 


Euer Exzellenz erlauben wir uns ergebenſt Nachſtehendes zu unterbreiten: 


In den letzten Jahren iſt die Beobachtung gemacht worden, daß bei der Ausführung 
von Wiederbelebungsverſuchen nicht immer richtig vorgegangen wird, und zwar nicht nur 
von Laien, ſondern auch von Arzten. Die Fehler, die ſich öfter wiederholen, ſind folgende: 

1. Die Wiederbelebungsverſuche werden zu ſpät begonnen. Ganz beſonders rächt 
ſich dieſer Fehler, wenn man in Bergwerken unter Tage glaubt, den Verunglückten erſt 
über Tag ſchaffen zu müſſen. Hierdurch geht koſtbare Zeit verloren, ſo daß der Verunglückte 
vielfach auf dem Transport erſtickt. Dieſer Fehler wird ſowohl von den beteiligten Laien 
wie auch von Arzten gemacht, die ſogar oft eine Heraufſchaffung von unter Tage Ver⸗ 
unglückten anordnen, ſei es, um nicht ſelbſt einfahren zu müſſen, ſei es, weil fie im Ver⸗ 
bandraume bezw. in der Krankenſtube beſſere Hilfsmittel zur Hand haben. 

Ahnlich liegen die Verhältniſſe auf ausgedehnten Hüttenwerken und Fabrikanlagen, 
wo der Verletzte meiſt erſt in den Verbandsraum oder bis zum Portier geſchafft wird. 


2. Die Wiederbelebungsverſuche werden ſelbſt von Arzten nicht immer lange genug 
durchgeführt. Wenn bei einem Unfalle zunächſt die in der Nähe Befindlichen Wieder⸗ 
belebungsverſuche einleiten und ſofort nach einem Arzte ſchicken, kommt es ſehr oft vor, daß 
der eintreffende Arzt glaubt, den Tod konſtatieren zu müſſen, und die Abbrechung der 
Wiederbelebungsverſuche anordnet. Es hat ſich aber in mehreren Fällen gezeigt, daß erſt 
ſtundenlange Durchführung der Wiederbelebungsverſuche den Verunglückten in das Leben 
zurückruft. Es ſei hier beſonders auf einen Unfall dreier Soldaten hingewieſen, welche 
auf dem Waterlooplatz in Hannover vom Blitze getroffen wurden. An dieſen 3 Perſonen 


wurden Wiederbelebungsverſuche während langer Dauer angeſtellt und es gelang, den 


۱۱۱ 
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eriten nach 2 Stunden, den zweiten nach 4 Stunden ins Leben zurückzurufen. Nur bei 
dem dritten waren auch die ſtundenlang fortgeſetzten Verſuche erfolglos. Es hat ſich alſo 
hier deutlich gezeigt, daß eine Verlängerung der Dauer der Verſuche ſelbſt über 2 Stunden 
hinaus noch Menſchen das Leben zu retten vermag. 

3. Die Anweiſungen für die Wiederbelebungsverſuche ſind oft nicht genügend be⸗ 
kannt. In manchen Fällen fehlen ſolche Anweiſungen und es wäre ſehr erwünſcht, wenn 
von ſeiten der Behörden aus auf die Betriebe dahin eingewirkt werden könnte, daß die 
Anweiſungen an allen erforderlichen Orten angebracht und dauernd erhalten werden. 

Wir würden es für außerordentlich zweckmäßig halten, wenn eine Beſeitigung der 
vorſtehend beſchriebenen Fehler erreicht werden könnte. Wir erlauben uns daher ergebenſt 
Euer Exzellenz die Bitte zu unterbreiten, bei den in Frage kommenden amtlichen Stellen 
diejenigen Schritte zu veranlaſſen, welche geeignet erſcheinen, die Abſtellung der zurzeit 
beſtehenden Übelſtände herbeizuführen. 

Es iſt im weiteren in letzter Zeit die Frage aufgeworfen worden, ob Sauerſtoff⸗ 
apparate bei der Wiederbelebung von durch Elektrizität Verunglückten vorteilhaft ſind. 
Es würde ſehr zweckmäßig ſein, wenn der Herr Reichskanzler darum gebeten werden könnte, 
das Reichsgeſundheitsamt zu veranlaſſen, ſich über die Zweckmäßigkeit der Verwendung 
von Sauerſtoffapparaten in den angegebenen Fällen zu äußern und zwar wären hierbei die 
automatifch wirkenden Apparate, wie der Pulmotor und ähnliche Konſtruktionen, und 
die nicht automatiſch wirkenden, wie der Brad ſche Apparat, zweckmäßigerweiſe 
getrennt zu behandeln. Auch ein in letzter Zeit entſtandener mechaniſcher Apparat für 
künſtliche Atmung, wie der nach Dr. K. A. Fries, von der Aktiebolaget Stille⸗Werner in 
Stockholm hergeſtellte (Generalvertreter für Deutſchland: Geſellſchaft für Inhalations⸗ und 
Bäder⸗Einrichtungen m. b. H., Berlin W. 35), ſcheinen für den angegebenen Zweck von Be⸗ 
deutung zu ſein. ۱ ۱ 

In der letzten Zeit find in Frankreich umfangreiche Tierverſuche über die phyſio⸗ 
logiſche Wirkung elektriſcher Ströme angeſtellt worden, welche erhebliche Bedeutung für ſich 
in Anſpruch nehmen dürfen. Wir erlauben uns daher ergebenſt, Euer Exzellenz auf dieſe 
Veröffentlichungen noch hinzuweiſen. Die Verſuche ſind zunächſt in einem Aufſatz von 
Dr. Weiß in der Zeitſchrift „L'industrie électrique“ veröffentlicht worden, und über dieſen 
Aufſatz befindet ſich in der Clektrotechniſchen Zeitſchrift 1911, Heft 50, Seite 1278/79 ein 
Bericht. Neuerdings ſind noch weitere Veröffentlichungen in der Zeitſchrift „Bulletin de 
la Société internationale des Electriciens“ Heft 8/1911 zum Abdrucke gekommen. Über 
letztere ſoll in nächſter Zeit in der Clektrotechniſchen Zeitſchrift auch noch ein Referat ge⸗ 
bracht werden. 


Verband Deutſcher Elektrotechniker, e. V. 
An den Königlich Preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe uſw. 


3. Arbeiterverſicherung. 
Reichsverſicherungsordnung. 
4. Buch (Invaliden⸗ und Hinterbliebenenverſicherung). 
Betr. Landesverſicherungsanſtalt Rheinprovinz. 
' Bekanntmachung. 
„Die auf Grund des Reichsgeſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, 
م‎ 22. Juni 1889 für die Rheinprovinz, die Hohenzollernſchen Lande und Das ۲۲ 
um Birkenfeld errichtete gemeinſame Verficherungsanftalt iſt Träger der Reichsverſicherung 
für die Inpaliden⸗ und Hinterbliebenenverſicherung nach der Reichsverſicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911 (ABl. S. 509); fie führt den Namen Landesverſicherungsanſtalt 
Rheinprovinz, hat ihren Sitz in Düſſeldorf und umfaßt die Rheinprovinz, die Hohen⸗ 
zollernſchen Lande und das Fürſtentum Birkenfeld. 3 
1 Vorſitzender des Vorſtandes iſt der Landeshauptmann der Rheinprovinz, Königlicher 
Regierungspräſident a. D. Dr. v. Renvers. 


Düſſeldorf, den 6. Februar 1912. 
Der Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Rheinprovinz. 


Bee: 
VI. Buch (Verfahren). 
Betr. Anträge auf Rentenbewilligung. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat vorläufig davon abgeſehen, auf Grund des 

§ 1627 RBO. Näheres über das Verfahren bei Vorbereitung und Begutachtung der Renten⸗ 
anträge uſw. durch das Verſicherungsamt zu beſtimmen. 
Dagegen ſoll den Verſicherungsämtern, ſoweit ſie bei ſtaatlichen Behörden errichtet 
ſind, ſpäter der Bedarf an Formularen geliefert werden. Den Landesverſicherungsanſtalten 
wird eb geboten werden, etwaige Wünſche wegen der Ausgeſtaltung der Formulare 
zu äußern. 

Auch das Reichsverſicherungsamt beabſichtigt zunächſt nicht, das Muſter für Anträge 
auf Bewilligung einer Invalidenrente zu ändern und ein neues Formular für Anträge auf 
Grund der Hinterbliebenenverſicherung einzuführen. Es empfiehlt ſich daher, für die Der’ 
gangszeit die entſprechend abzuändernden alten Formulare zu benutzen. 

III. 374. 


V. Gewerbliche Unterrichtsaugelegenheiten. 


Fortbildungsſchulen. 
Betr. Dienſtauweiſung für die Reviſoren. 


Dienſtanweiſung 
für 


die Reviſoren der gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen. 


Sal, 

Die zur technischen Beaufſichtigung des Unterrichts an den gewerblichen und kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchulen beſtellten Reviſoren üben die Aufſicht im Auftrage des 
Staates aus (Geſetz, betreffend die Beaufſichtigung des Unterrichts⸗ und Erziehungsweſens, 
vom 11. März 1872, GS. S. 183). 

Sie unterſtehen dem Regierungspräſidenten. Bei der Wahrnehmung ihres Amtes 
haben ſie den Weiſungen des Regierungs⸗ und Gewerbeſchulrats Folge zu leiſten. 

§ 2. 

Die Reviſoren haben folgende Aufgaben: 

a) Sie ſollen die Arbeit der Leiter und Lehrer genau kennen lernen und zu dieſem 
Zwecke am Unterrichte der einzelnen Schulen teilnehmen. Sie ſind befugt, ſich 
durch Fragen an die Schüler und durch Einſichtnahme in ſchriftliche Arbeiten 
und Zeichnungen von dem Erfolge des Unterrichts zu überzeugen. 

b) Sie haben darauf zu achten, daß der Unterricht im Geifte der beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen und Lehrpläne erteilt wird und den örtlichen Verhältniſſen ent⸗ 
ſpricht; insbeſondere haben ſie darauf hinzuwirken, daß die Schüler zu ſelbſtändiger 
Mitarbeit erzogen werden. Soweit es notwendig iſt, haben ſie — unter ſorg⸗ 
fältiger Wahrung der Autorität des Lehrers — durch Anregung, Beiſpiel und 
Belehrung Verbeſſerungen des Lehrverfahrens anzubahnen. 

e) Sie haben auf Lehr- und Lernmittel, die für die Fortbildungsſchule von Be⸗ 
deutung find, hinzuweiſen, bei der Auswahl der Lernmittel ihren Rat zu erteilen 
und ا‎ die Ausſtattung der Schule mit den erforderlichen Lehrmitteln hin⸗ 
zuwirken. 

d) Sie haben die Aus⸗ und Fortbildung der Lehrer zu fördern, insbeſondere die 
Teilnahme der Lehrer an Kurſen zu vermitteln und geeignetenfalls die Abhaltung 
örtlicher Kurſe anzuregen und vorzubereiten. : 

e) Sie haben die Einrichtungen für Jugendpflege, ſoweit fie an die Fortbildungs⸗ 
ſchule angeſchloſſen ſind, nach Möglichkeit zu fördern. ی‎ 

f) Sie haben mit den Trägern der Schule und dem Schulvorſtande ſtändig Fühlung 
zu halten und ein vertrauensvolles Einvernehmen zu pflegen. 
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83. 

Die Reviſoren haben die ihnen überwieſenen Schulen, ſofern von dem Regierungs- 
präſidenten nichts anderes beſtimmt wird, jährlich mindeſtens einmal zu revidieren. Ein 
Teil der Reviſionen hat unangemeldet zu erfolgen. Über das Ergebnis iſt dem Regierungs⸗ 
präſidenten zu berichten. 

§ 4. 

Im beſonderen Auftrage des Regierungspräſidenten haben die Reviſoren auch außer⸗ 
ordentliche Reviſionen vorzunehmen oder ſich an den durch Kommiſſare des Miniſters, des 
Landesgewerbeamts oder des Regierungspräſidenten vorgenommenen Reviſionen zu beteiligen. 


8 5. 

Die Reviſoren haben den Leitern und Lehrern gegenüber keine diſziplinaren 
Befugniſſe. . 

Sie haben in der Regel nach Beendigung des Unterrichts ihre Beobachtungen mit den 
Leitern und Lehrern zu beſprechen. Es empfiehlt ſich, dabei nicht nur auf Mängel und 
die zu ihrer Abſtellung geeigneten Mittel hinzuweiſen, ſondern auch gute Leiſtungen und 
Fortſchritte anzuerkennen. Selbſtändige Anordnungen haben die Reviſoren nur im Rahmen 
der beſtehenden Vorſchriften und des geltenden Lehr⸗ und Stundenplans zu treffen. 

Bei der Ausübung ihrer Tätigkeit werden ſie ſich bewußt bleiben müſſen, daß ihre 
Erfolge um ſo ſicherer und nachhaltiger ſein werden, je mehr es ihnen gelingt, die Beteiligten 
von der Zweckmäßigkeit ihrer Anregungen und Anordnungen und von dem Nutzen ihrer 
Befolgung zu überzeugen. 


8 6. 


Die Reviſoren ſind verpflichtet, auf Erfordern des Regierungspräſidenten über unter⸗ 
richtliche Fragen bei den ihnen zugeteilten Schulen Gutachten abzugeben und ſich an den 
auf Anordnung des Regierungspräſidenten veranſtalteten Konferenzen zu beteiligen. 


Berlin, den 8. Februar 1912. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Dr. Neuhaus. 


... ͤ . ͤ . aa 
VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 
(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Die Reichsverſicherungsordnung. Handausgabe mit gemeinverſtändlichen Er⸗ 
läuterungen von Profeſſor Dr. Manes, Regierungsrat Dr. Mentzel und Regierungsrat 
Dr. Schulz. 4 Bände. Leipzig. G. J. Göſchenſche Verlagsbuchhandlung 1912. 

Gewerbearchiv für das Deutſche Reich. Sammlung der zur Reichsgewerbe⸗ 
ordnung ergehenden Abänderungsgeſetze uſw. Band XI, Heft 2. Verlag Franz Vahlen, Berlin. 
Die Grundlagen der doppelten kaufmänniſchen Buchführung. Ein Leitfaden 
für Verwaltungsbeamte, Juriſten und Ingenieure. Von Bergaſſeſſor Witte, Agl. Berg⸗ 
aſſeſſor, Zabrze O.⸗S. Berlin W. 9, Phönix⸗Verlag. 

Das Recht auf Frieden. Eine völkerrechtliche Reformſchrift mit Wertung der 
Idee Andrew Carnegie's und der Abſchluß einer allgemeinen Rechtslehre. Von Juſtizrat 
Dr. A. Sturm in Naumburg a. S. Leipzig, Hof⸗Verlag Edmund Demme. 


Carl Heymanns Verlag in Berlin W. — Gedruckt bei Julius Sittenfeld, Hofbuchoruder. in Berlin W 
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